
Deutschen
Vereins zum Schutze -er Vogclmelt,

begründet unter Redaction von E . v. Schlechtendal.
Vereinsmitglieder zahlen einen 

Jahres-Beitrag von fünf Mark 
und erhalten dafür die Monats
schrift unentgeltlich u. postfrei. 
Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

Redigirt von
Hofrath P ro f. v r .  Liebe in G era, 

zweitem Vorsitzenden des Vereins, 
vr. Frenzel, Di. R ey, 

Str.-Jnsp. Thiele.

Zahlungen werden an den Ren
danten d. Ver. Herrn Meldeamts
Assistent Rohmer in Zeitz erbeten.
Anzeigen der Vereinsmitglie
der finden kostenfreie Aufnahme, 

soweit der Raum es gestattet.

XV. Jahrgang. September 189V (erste Lieferung). Dr. 13.
Inhal t :  Einladung zur Vereins-Versammlung in Torgau. — vr. R. Blasius:  Die 

Vogelwelt ans Helgoland. K. Th. Liebe: Ornithologische Skizzen: XV. Der Wanderfalke (IV xe- 
r6Ariuu8). (Mit Schwarzbild.) E. Perzina: Können Schwalben länger fasten? — Kleinere 
Mittheilungen: Reiher und rother Milan. Schlafplatz vom Sperling. — Litterarisches. — 
Anzeigen.

Vereinsangelegenheiten.
D ie nächste V ereins-V ersam m lung findet in  T o r g a u ,  Sonnabend und 

Sonntag, den 11. und 12. Oktober 1890, statt.

Programm.
S o n n a b e n d ,  d en  11. O c t., Vorm. 10 Uhr: Begrüßung der Gäste auf dem Bahnhöfe. 

M ittag s '/-22 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen im „Goldenen Anker".
Abends 71/2 Uhr: I m  „T ivoli" g ro ß e  V e rs a m m lu n g  mit mehreren ornithologischen 

Vorträgen. D er E in tritt ist unentgeltlich, aber nur mit E intrittskarte gestattet.
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3 5 0 R. B l a s i u s ,

Die Einführung von Gästen ist gestattet. Einlaßkarten können in der Buchhandlung 
von F r ie d r ic h  J a c o b  in Empfang genommen werden.

Nach Beendigung der Versammlung: F estessen  im „T ivoli", bei welchem die E in 
führung von Gästen ebenfalls erlaubt ist.

S o n n t a g ,  den  12. O c to b e r ,  V orm ittags: Ausflug in das Ueberschwemmungs-Gebiet.
Bemerkung:  Bestellungen auf Gedecke zum Mittag- 2,00) und Festessen 1,50) sind 

bis zum 7. O c t o b e r  an den mitunterzeichneten Schriftführer einzusenden.
T o r g a u ,  den 27. Septem ber 1890.

Der Vorstand des Vereins „Torga" für Hebung der Geflügelzucht,
Vogelschutz und Vogelkunde:

Piet sch,  Vorsitzender. Sc he i de ma n t e l ,  stellvertretender Vorsitzender.
Bennwi tz ,  Kassirer. Gi r schner ,  Schriftführer. Re i s t e ,  stellvertretender Schriftführer.

Ma h l ow,  Bibliothekar. Fleischer,  Jnventarienverwalter. J a c ob ,  Vur gha r d ,  Beisitzer.

Die Vogelwarte auf Helgoland.
V o r t r a g

des Professor Dr. R. B l a s i u s  aus Braunschweig, 
gehalten am 28. Juni 1890 zu Halberstadt (im Stadtpark Abends 8 Uhr).

M eine H e rren ! E s  ist m ir eine außerordentliche Freude, hier heute in  H alber
stadt sprechen zu können, in  einer S ta d t, in der einer unserer berühmtesten deutschen 
O rnithologen seit wohl zwei M enschenaltern gewirkt und gesammelt hat und noch 
sam m elt: H err Ferdinand H e in e  sän., weltbekannt durch sein N u seu m  H einennuw , 
brachte nicht n u r  die Vogelarten au s der Umgegend des H arzes, der P rov inz  
Sachsen, Braunschw eig's, Anhaltes u. s. w., sondern auch die H auptrepräsentanten 
aller Vögel der ganzen Erde hier zusammen.

Heute will ich Ih n e n  von einem ganz anders gearteten O rnithologen sprechen, 
der einzig in seiner A rt da steht, insofern a ls  er, sta tt, wie H e in e  Vögel der 
g a n z e n  Erde zu sammeln, sich n u r  ein kleines Fleckchen Landes, das hoffentlich, 
wie S ie  alle gelesen haben, bald deutsche Erde sein wird, zum S tu d iu m  gewählt, 
und zwar, wie der alte H err H e in e , während der D auer zweier Menschenalter.

E s  ist Heinrich G ä tk e , dessen B ild  ich Ih n e n  dort mitgebracht (ist an der 
S eite  ein größeres B rustb ild  in  G oldrahm en aufgestellt) habe, ein M a n n , der 
bereits seit 1837 auf Helgoland gesammelt, beobachtet und gewirkt hat. Ich  stand 
lange J a h re  schon m it G ä tk e  in  brieflicher Correspondenz, endlich gelang es m ir 
Pfingsten 1890, einen Besuch der In se l und hauptsächlich bei dem berühmten O rn i
thologen auszuführen.

Helgoland ist in  ornithologischer Hinsicht ein Punkt, der auf der ganzen W elt 
seines Gleichen sucht, er steht fü r alle O rnithologen, die praktisch beobachten, und 
nicht blos in  Vögelbälgen und S am m lungen  arbeiten wollen, einzig in  seiner A rt 
da. Zunächst w ill ich Ih n en , da ich nicht annehmen kann, daß S ie  schon Alle Helgo
land kennen, diese
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